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Über uns

Alles aus einer Hand

Die Universitätsklinik für Neurologie diagnostiziert und 

therapiert Menschen mit Erkrankungen des zentralen 

und des peripheren Nervensystems, der neuromuskulä-

ren Übertragung und der Muskeln. Wir leben die 

integrierte Versorgung, indem wir die gesamte Behand-

lungskette vom Notfall bis zur Rehabilitation für unsere 

Patienten anbieten. 

Kompetent & patientenorientiert

Wir behandeln Patientinnen und Patienten mit grösster 

Sorgfalt mit Hilfe unseres hervorragenden spezialisierten 

Fachwissens in Neurologie. Wir betrachten sie ganzheit-

lich in allen ihren Dimensionen und berücksichtigen 

dabei auch die psychischen und psychosozialen Aspekte. 

Breit angelegt & hochspezialisiert

Die Klinik bietet eine qualitativ hochstehende Behand-

lung an sowohl in der neurologischen Grundversorgung 

als auch in der hochspezialisierten Medizin.  

National und international zeichnet sich die Universitäts-

klinik für Neurologie in der Hochspezialisierten Medizin 

aus durch

• u.a. das zertifizierte Stroke Center

• das Zentrum für Bewegungsstörungen  

   (u.a. tiefe Hirnstimulation)

• �das 2015 umgebaute und neu eröffnete Schlaf-Wach-

Epilepsie-Zentrum (u.a. präepilepsie-chirurgische 

Abklärung).



Interdisziplinär

Die Universitätsklinik für Neurologie in Bern ist 

schweizweit die grösste neurologische Klinik. Die Kompe-

tenz wird verstärkt durch die enge Zusammenarbeit 

innerhalb des Universitären Neurozentrums, einer der 

drei wichtigsten strategischen Eckpfeiler der Insel Gruppe. 

Stark in Lehre und Forschung

Mit wegweisender Forschung und Bildung unterstützen wir 

die qualitativ hochstehende Behandlung unserer Patientin-

nen und Patienten. Die Universitätsklinik für Neurologie 

bietet eine einmalige Plattform für experimentelle neuro-

physiologische/-biologische, translationale, klinische und 

technische Forschung und ist die grösste Weiterbildungs

stätte für den Facharzt Neurologie in der Schweiz.

Klinikleitung (Stand: Dezember 2017) 

Von links nach rechts: Prof. Dr. med. René Müri, Medizini-
scher Abteilungsleiter, Universitäre Neurorehabilitation,  
Prof. Dr. med. Andrew Chan, Stv. Klinikdirektor und Chefarzt, 
Leiter Universitäres Ambulantes Neurozentrum und Neuro
logische Poliklinik, Prof. Dr. med. Claudio L. Bassetti, 
Klinikdirektor und Chefarzt, Rosmarie Wyss, Leiterin Pflege-
dienst, Prof. Dr. med. M. Arnold, Stv. Chefarzt, Leiter Stroke 
Center, Stroke Unit und Neurovaskuläres Labor, Mechthild 
Himmelrich, Klinikmanagerin
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Aktuell
 

25 Jahre Schlaganfalltherapie

Das Inselspital ist Pionierin in der Hirnschlagbehandlung. 

Als erstes schweizerisches Zentrum begann es 1992 mit 

Thrombolysebehandlungen und dem systematischen 

Aufbau eines Stroke-Behandlungsteams. Heute verfügt 

das Inselspital über das schweizweit grösste Hirnschlag-

zentrum der Schweiz.

Neurologisch-neurochirurgische Frührehabilitation

Acht helle und moderne Einzelzimmer erweitern seit 

Januar 2017 das Angebot der Akut-Neurorehabilitation, 

sodass das abgestufte Versorgungsmodell in der Neuro

rehabilitation vollumfänglich umgesetzt werden kann.

NeuroTec-Center

Zuschlag für Einzug ins sitem-insel (Swiss Institute for 

Translational and Entrepreneurial Medicine). Unter der 

Plattform NeuroTec-Center stehen der Neurologie ca. 

800m2 zur Verfügung, um Neuro- und Rehabilitations-

techniken zu entwickeln, damit diese ambulant und 

sogar zu Hause am Patienten eingesetzt werden können.

Schlafforschung: IFK-Grant

2017 intensiviert die Universität Bern die Forschung  

und fördert mit einem von drei neuen Interfakultären 

Forschungskooperationen (IFK) das Schlafprojekt 

«Decoding sleep: From neurons to health & mind» mit  

6 Mio. Franken.
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Unser Angebot

Ambulante Neurologie

• �Poliklinik mit verschiedenen Spezialsprechstunden 

(Allgemeine Neurologie, Multiple Sklerose, Neuroimmu

nologie, FANI, Kopfschmerz, Schwindel, Demenz etc.)

• Notfall und Konsilien

• �Fast Track Ambulante Neurologische Infusionstherapien

• �Spezialzentren: Zentrum für Bewegungsstörungen inkl. 

Botulinumtoxin, Schlaf-Wach-Epilepsie-Zentrum, 

Neuromuskuläres Zentrum inkl. neuromorphologisches 

Labor, Zentrum für Seh- und Wahrnehmungsstörungen, 

Neurovaskuläres Zentrum

Stationäre Neurologie

• Akutbettenstation

• Notfall und Konsilien 

• Stroke Center (Hirnschlagzentrum)

• �Neurologische-neurochirurgische Intermediate-Care Unit

Neurorehabilitation

• �Bettenstationen an den Standorten Inselspital und 

Riggisberg, Frührehabilitation

• �Ambulatorium mit Memory Clinic, neurovask. Rehabili-

tation

Psychosomatik

• ��Schmerz- und Stresserkrankungen, funktionelle 

somatische Syndrome, Essstörungen, Neuropsycho

somatik

Lehre und Forschung

• Zentrum für experimentelle Neurologie (ZEN)

• Neuro Clinical Trial Unit (NCTU)

• �NeuroTec-Center (Swiss Institute for Translational  

and Entrepreneurial Medicine)
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vorwiegend ambulante 

Neurologie

Co-Leitung Zentrum 

für Bewegungs

störungen  

a.i.Dr. med.  

L. Lachenmayer

Dr. med. I. Debove

Leitung Neuro

muskuläres Zentrum 

Prof. Dr. med. 

 K. Rösler  

Stv. Dr. med.  

O. Scheidegger

Leitung Neuro

vaskuläres Zentrum

Prof. Dr. med.  

M. Arnold*

Stv. Dr. med.  

Th. Horvath

Leitung Seh- und 

Wahrnehmungs

zentrum

Prof. Dr. med. R. Kalla

Stv. Prof. Dr. med.  

A. Chan*

Leitung Poliklinik

Prof. Dr. med.  

A. Chan* 

Stv. Dr. med. N. Meier

vorwiegend stationäre 

Neurologie

Neurochirurgie     Intensivmedizin

Leitung 

stationäre 

Akutneurologie 

 Prof. Dr. med.  

U. Fischer*

Stv. Prof. Dr. 

med. M. Arnold*

Leitung 

Akutbettenstation

Prof. Dr. med.  

U. Fischer* 

Stv. Dr. med.  

Th. Horvath

Leitung Neuro 

IMC

Prof. Dr. med.  

W. Z`Graggen

Stv. PD Dr. med. 

S. Jung

Leitung Stroke 

Unit 

Prof. Dr. med.  

M. Arnold*

Stv. PD Dr. med 

S. Jung

Ärztliches Organigramm  

Universitätsklinik für Neurologie, Inselspital, Bern

* Mitglied Klinikleitung

Legende

NCTU Neurological Clinical Trials Unit

IMC Intermediate Care

FANI �Fast Track Ambulante Neurologische 

Infusionstherapien

Leitung  

Pflegedienst

R. Wyss* 

Stv. C. Kuster

Pneomologie

Psychiatrie

Pädiatrie

Psychologie

Leitung Schlaf-Wach- 

Epilepsie-Zentrum

Prof. Dr. Dr. K. Schindler*

Stv. Prof. Dr. med. J. Mathis

Klinikdirektor und  

Chefarzt  

Prof. Dr. med. C. L. Bassetti* 

Stv. Prof. Dr. med. A. Chan*

Leitung  

Tagesklinik 

(FANI)

Prof. Dr. med.  

A. Chan*,

Dr. med.  

A. Salmen,

Dr. med.  

R. Hoepner

Leitung  

Notfall- und  

Konsilien  

Team

Dr. med.  

A. Galimanis

Stv. Dr. med. 

U. Prange

Neurorehabilitation
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Stab Klinikleitung 

Mechthild Himmelrich*, Klinikmanagerin / Projektleiterin

Gabriela Lory, Direktionsassistentin

Manuela Frey, Assistentin Klinikleitung

Sybille Meyer-Soltys, Admin. Leitung Amb. Neurozentrum

Lehre/Forschung

ARTORG Center

Alterspsychiatrie

Leitung Zentrum 

für experimentelle 

Neurologie (ZEN)

Prof. Dr. 

A. Adamantidis

Prof. Dr. med.  

A. Chan

Leitung Human- 

System-Neuro-

physiologie(Hu-

manlaboratorien)

Prof. Dr. med. 

R. Müri*

Stv. Prof. Dr.sc.

nat. Dr. med. 

K. Schindler*

Leitung Klinische 

Neurologie  

(NCTU)

Prof. Dr. med. 

U. Fischer*

Prof. Dr. med. 

A. Chan*

Leitung 

Geronto

technologie und 

Rehabilitation

Prof. Dr. med. 

R. Müri*

Leitung 

Ausbildung

Prof. Dr. sc. nat. 

Dr. med. K. 

Schindler*

Stv. Dr. med. 

A. Galimanis

Leitung  

Weiterbildung

Dr. med. 

A. Galimanis

Stv. Dr. med. 

O. Scheidegger

Leitung 

Fortbildungen

Prof. Dr. med. 

U. Fischer*

Stv. PD Dr. med. 

S. Jung

Leitung 

NeuroTec-Center

Prof. Dr. sc. nat. 

Dr. med. K. 

Schindler* 

Stv. Dr. M. Baud

Leitung Forschung 

Prof. Dr. med.  

U. Fischer* 

Stv. Prof. Dr. 

A. Adamantidis

Leitung Lehre 

Prof. Dr. Dr.  

K. Schindler* 

Stv. Dr. med.  

A. Galimanis

Neurorehabilitation

Ophthalmologie

Alterspsychiatrie

Kardiorehabilitation

Leitung Universi-

täre Neuro

rehabilitation

Prof. Dr. med.  

R. Müri* 

Stv. Dr. med.  

O. Höfle

Leitung Universi-

täre Akut-Neuro

rehabilitation 

Inselspital

Prof. Dr. med.  

R. Müri*

Stv.: Dr. med.  

M. Oberholzer

Leitung Universi-

täre Neuroreha-

bilitation 

Riggisberg 

Dr. med. 

O. Höfle

Stv. Dr. med. 

M. Hackenberg

Leitung Memory 

Clinic 

Prof. Dr. med. 

R. Müri*

Stv. Dr. med. 

L. Heydrich

Psychosomatik

Leitung 

Psychosomatik

PD Dr. med. 

N. Egloff, 

Stv. PD Dr. med. 

S. Aybek,  

Dr. med. R. Ott

Psycholog. Fakultät 

Uni Bern

Schwerpunkt 

Essstörungen

Dr. med. R. Ott,  

Dr. phil. C. Terpitz

Schwerpunkt 

Neuropsycho

somatik

PD Dr. med. 

S. Aybek

Stv. A. Barbey

Schwerpunkt 

Schmerz

erkrankungen

Dr. med. 

G. Kokinogenis

Dr. med. 

N. Bischoff

Leitung Forschung 

Psychosomatik

Prof. Dr. M. grosse 

Holtforth (CNB)

Stv. PD Dr. med.

S. Aybek

7



Kennzahlen Entwicklung 2016–2017:  
grosses Wachstum

Wie in den Vorjahren behandelte die Neurologie auch 

2017 mehr Patientinnen und Patienten, während die 

durchschnittliche Aufenthaltsdauer wiederum abgenom-

men hat. Im Bereich der hochspezialisierten Medizin 

haben 2017 die epilepsiechirurgischen Abklärungen und 

die Hirnschlagbehandlungen erneut zugenommen.

Patientinnen und Patienten

Neurologie:

2016 2017 Verände-
rung in %, 

gerundet

Anzahl Neuro-Notfallpatienten 6 100 5 978 -2

Anzahl Konsultationen ambulant 15 120 20 664 +37

Anzahl Austritte stationär* 2 324 2383 +3

Anzahl Pflegetage* 11 811 12 189 +3

ø Aufenthaltsdauer in Tagen* 5.2 5.1 -2

Casemix Index (CMI)*/** 1.3 1.3 0

Neurorehabilitation:

Anzahl Fälle 290 502 +73

Anzahl Pflegetage 8 910 13 044 +46

ø Aufenthaltsdauer in Tagen 26.98

Kompetenzbereich Psychosomatische Medizin:

Anzahl Austritte 139 165 +19

Anzahl Pflegetage 3120 4068 +30

ø Verweildauer 22.45 24.65 +10

CMI 2.528 2.743 +9

Amb. Konsultationen 2016–2017 4320

* ohne Neurorehabilitation

** CMI widerspiegelt Schweregrad/Komplexität der Fälle
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Betten 2016 2017

Akutbettenstation 35 35

Psychosomatik 16

Stroke Unit (Hirnschlagzentrum) 12 12

Universitäre Akut-Neuro
rehabilitation

20 34

Universitäre Neurorehabilitation 
Riggisberg*

20 36

Total Betten 87 133

*ab September 2016

Hochspezialisierte Medizin 2015-2017

Anzahl Operationen Tiefen
hirnstimulation

116

Anzahl präepilepsiechirurgische 
Abklärungen

120

Anzahl Stroke-Patienten (Hirn-
schlagpatienten)

5072

Personal 2016 2017
Verände-
rung in %

Anzahl Vollzeitäquivalente (VZE) 
per 31.12., gerundet

283 387 +37

9
* seit 2017 inkl. Kompetenzbereich Psychosomatische Medizin
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Lehre und Forschung

Forschungsschwerpunkte: Ansätze und Methoden

Die Universitätsklinik für Neurologie bildet mit über  

50 Assistenzärztinnen und Assistenzärzten die grösste 

neurologische Weiterbildungsstätte der Schweiz. Sie 

zeichnet sich insbesondere durch eine sehr breite neurolo-

gische Ausbildung und die Förderung wissenschaftlicher 

Teilzeitstellen aus. Hervorzuheben sind die Möglichkeiten 

zu Spezialrotationen in den letzten 1–2 Weiterbildungs

jahren. In diesen Fellowships können speziell Interessierte 

vertieftes diagnostisches Wissen und therapeutische 

Fähigkeiten unter anderem in Schlaganfall, Neuroimmu-

nologie, Multiple Sklerose, Epilepsie, Schlaf-/Wachmedi-

zin, Bewegungsstörungen, kognitiver/restorativer oder 

neuromuskulärer Medizin erwerben.

Tier-Neuro- 
physiologie/-biologie 

(Zentrum für  
experimentelle 

Neurologie, ZEN)

Schlaf-Wach-Mechanismen / -Störungen und Epilepsie 

Schlaganfall

Neuroimmunologie / Multiple Sklerose

Bewegungsstörungen / Neurodegeneration

Neurorehabilitation

Funktionelle neurologische Störungen

Human-Neuro- 
physiologie/-biologie

Klinische Studien
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In 2017 hat die Universität Bern CHF 6 Millionen für das 

Interfakultäre Forschungskooperationen (IFK) Projekt 

«Decoding Sleep: From Neurons to Health & Mind» 

gesprochen (Projektleitung: Prof. Claudio Bassetti). 

Zudem sind in unserer Klinik zwei ERC consolidator 

grants mit einem Förderungsbetrag von insgesamt  

CHF 4 Millionen gestartet (Projektleitung: Prof. Antoine 

Adamantidis und Prof. Smita Saxena)

Publikationen 2017: Eine Auswahl

Es wurden ein neuer experimenteller Forschungsschwer-

punkt auf Neurodegeneration, z.B. Motoneuron-Erkran-

kungen / Spinozerebelläre Ataxie (Koordination S. 

Saxena) im ZEN sowie ein klinischer Forschungsschwer-

punkt auf funktionellen neurologischen Störungen 

(Koordination S. Aybek) etabliert. In 2017 sind an 

unserer Klinik zwei ERC Consolidator Grants gestartet 

und es waren insgesamt 18 SNF Grants am Laufen (4 

davon in 2017 erhalten). Zudem wurde ein MD-PhD 

Grant des SNF eingeworben. 

Wir konnten insgesamt 90 Originalarbeiten veröffentli-

chen, unter anderem die folgenden 3 Publikationen:

1. Bellwald S, et al. Direct mechanical intervention 

versus bridging therapy in stroke patients eligible for 

intravenous thrombolysis: a pooled analysis of two 

registries. Stroke. 2017 Dec;48(12):3282-3288. PMID: 

29114095 
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In unserer matched pair Analyse konnten wir keinen 

Unterschied feststellen zwischen ischämischen Schlag-

anfall-Patienten behandelt mit oder ohne intravenöser 

Thrombolyse vor einer mechanischen Thrombektomie. 

Basierend auf diesen Erkenntnissen haben wir die 

multizentrische, randomisierte, kontrollierte Studie 

SWIFT DIRECT geplant (Start Patienten-Rekrutierung 

Oktober 2017, Co-PIs U. Fischer und J. Gralla).

2. Steimer A, et al. Predictive modeling of EEG time 

series for evaluating surgery targets in epilepsy patients. 

Hum Brain Mapp. 2017 May;38(5):2509-2531. PMID: 

28205340 

Prädiktives Modellieren von intrakraniell aufgenomme-

nen EEG Signalen (iEEG) wurde verwendet um epilepto-

genes Hirngewebe in Patienten mit pharmakoresistenter 

Epilepsie darzustellen. Diese komplexe und moderne 

mathematische Methode erlaubte es uns, die Anfalls-

kontrolle nach Operationen in Patienten abhängig vom 

Bereich der Resektion korrekt vorherzusagen und bietet 

so ein neues Instrument zur personalisierten und 

quantifizierten Diagnostik.
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Fortbildungen

Die Universitätsklinik für Neurologie bietet ein hoch

stehendes Fortbildungsprogramm für niedergelassene 

Neurologen, Haus- und Spitalärzte an.

Aktuelle Übersicht: www.neuro-bern.ch

3. Ambrosius B, et al. Teriflunomide and monomethyl

fumarate target HIV-induced neuroinflammation and 

neurotoxicity. J Neuroinflammation. 2017 Mar 

11;14(1):51. PMID: 28284222

Zwei für neuroimmunologische Krankheiten zugelassene 

Wirkstoffe inhibieren die HIV-assoziierte Monozyten-/

Mikroglia-Aktivierung und die darauf folgende Neuro

toxizität. Somit beeinflusst die therapeutische Modulati-

on von Mikroglia-Aktivierung möglicherweise die HIV 

Neurotoxizität unabhängig von viraler Replikation. Dies 

hat vermutlich auch Implikationen für andere neurode-

generative Erkrankungen in denen Mikroglia-induzierte 

Neurotoxizität von zentraler Bedeutung ist (z.B. Alzhei-

mer, Multiple Sklerose Erkrankungen).
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So erreichen Sie uns

Zuweisungen von Patienten nehmen wir von  

08.00 – 17.00 Uhr durchgehend gerne entgegen  

(Ausnahme: Notfälle rund um die Uhr).

Auf www.neuro-bern.ch können Ärzte Ihre Patienten 

auch online oder per elektronischem Formular zuweisen.

Notfälle (Arztkontakt)	 Tel. 031 632 17 02 

(inkl. Stroke)

Allgemeine Anfragen	 Universitätsklinik für Neurologie

	 Inselspital, 3010 Bern

	 Tel. 031 632 70 00

	 Fax 031 632 03 21

	 neurozentrum@insel.ch

Direktionssekretariat	 Tel. 031 632 30 66

	 Fax 031 632 96 79

	 neurologie.direktion@insel.ch

Ambulante Neurologie

Patienten-Anmeldungen	Universitätsklinik für Neurologie

	 Inselspital, 3010 Bern

	 Tel. 031 632 70 00

	 Fax 031 632 03 21

	 neurozentrum@insel.ch

Arztkontakt	 Tel. 031 632 17 02
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Stationäre Neurologie

Patienten-Anmeldungen	Tel. 031 632 78 93

	 Fax 031 632 05 21

Arztkontakt	 Tel. 031 632 17 02

Neurorehabilitation

Patienten-Anmeldungen	 �Universitäre Akut- 

Neurorehabilitation

	 Inselspital, 3010 Bern

	 Tel. 031 632 30 86

	 Fax 031 632 97 70

	 sekretariat-nreh@insel.ch

Arztkontakt	 Tel. 031 632 21 11

Psychosomatik

Patienten-Anmeldungen	Kompetenzbereich für  

& Arztkontakt	 Psychosomatische Medizin

	 C.L. Lory-Haus

	 Inselspital, 3010 Bern

	 Tel. 031 632 21 11

	 Fax 031 632 05 39

	 psychosomatik@insel.ch

Schlaf-Wach-Epilepsie-Zentrum

Patienten-Anmeldungen	Universitäres Schlaf-Wach-

& Arztkontakt	 Epilepsie-Zentrum

	 Inselspital, 3010 Bern

	 Tel. +41 31 632 30 54

	 Fax +41 31 632 94 48

	 eeg@insel.ch

	 schlafmedizin@insel.ch
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Inselspital

Universitätsklinik für Neurologie

3010 Bern

Telefon +41 31 632 70 00

Fax +41 31 632 03 21

neurologie@insel.ch

www.insel.ch

www.neuro-bern.ch


